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Inhalt: 
Anhörung des Kreistages zur Aufhebung der Exklave „Mürowsche Kavelheide“ durch Ver-
trag zwischen der Stadt Angermünde, Ortsteil Mürow und der Stadt Schwedt/Oder  
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Beschlussvorschlag: 
Der Kreistag befürwortet den Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen der 
Stadt Angermünde, Ortsteil Mürow und der Stadt Schwedt/Oder zur Aufhebung der Exklave 
„Mürowsche Kavelheide“. 

zuständiges Amt:       

Ref. Kommunalaufsicht  Ines Schiemann  Klemens Schmitz   
  Referatsleiterin  Landrat   

       
abgestimmt mit: 
Amt  Name   Unterschrift   
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  Ja Nein     
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Blatt 2 
 
Begründung: 
 
Gemäß § 9 Abs. 2 Gemeindeordnung können Gemeindegrenzen freiwillig durch Ge-
bietsänderungsvertrag der beteiligten Gemeinden geändert werden.  
 
Zwischen den Städten Angermünde und Schwedt/Oder wurde ein Vertrag über eine 
Gebietsänderung abgeschlossen. Betroffen von dem Vertrag ist die Exklave „Mürow-
sche Kavelheide“. Die Exklave „Mürowsche Kavelheide“ ist ein Gebietsteil der Stadt 
Angermünde, Ortsteil Mürow. Sie ist vom übrigen zusammenhängenden Gebiet der 
Stadt Angermünde durch das Gebiet des Amtes Oder-Welse getrennt und grenzt un-
mittelbar an das Gebiet der Stadt Schwedt/Oder. Die Exklave hat laut Einwohnermel-
deamt der Stadt Angermünde 3 Einwohner. Durch den Gebietsänderungsvertrag wird 
die Exklave „Mürowsche Kavelheide“ in die Stadt Schwedt/Oder eingegliedert. Zum 
Ausgleich dafür zahlt die Stadt Schwedt/Oder an die Stadt Angermünde für die Dauer 
von 5 Jahren nach Wirksamwerden der Neuzuordnung (01.01.2006) jährlich einen 
Betrag, der 90 % des Aufkommens der Grundsteuer A/B entsprechend des Hebesat-
zes des Ortsteiles Mürow der Stadt Angermünde im Jahr 2004, bezogen auf die Flä-
che des neu zugeordneten Gebietes entspricht. Für die Grundsteuer A gilt der derzei-
tige Hebesatz von 200 % und für die Grundsteuer B der derzeitige Hebesatz von 300 
% als vereinbart. Mit der Neuzuordnung des genannten Gebietsteiles verliert die „Mü-
rowsche Kavelheide“ ihre Eigenschaft als Exklave.  
 
Folgende Bedingungen zur Genehmigung des öffentlich-rechtlichen Vertrages durch 
die untere Kommunalaufsichtsbehörde sind erfüllt: 
 
1. Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlungen zum Abschluss eines öf-

fentlich-rechtlichen Vertrages zur Änderung der Gemeindegrenzen zwischen der 
Stadt Angermünde, Ortsteil Mürow und der Stadt Schwedt/Oder 

 
- Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde vom 

01.06.2005 
 

- Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder vom 
15.09.2005 

 
2. Die Anhörung der von der Gebietsänderung betroffenen Bürger gemäß § 9 Abs. 8 

Gemeindeordnung in Verbindung mit § 2 Abs. 2 Anhörungsverordnung des Landes 
Brandenburg erfolgte am 04.04.2005 in Form einer Einwohnerversammlung. 

 
3. Unterzeichnung des öffentlich-rechtlichen Vertrages durch die Bürgermeister 
 
- der Stadt Angermünde am 23.08.2005 
- der Stadt Schwedt/Oder am 15.09.2005 
 
Die Gebietsänderung bedarf nach § 9 Abs. 2 Gemeindeordnung der Anhörung des 
Kreistages.  
 
Anlage 
öffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen der Stadt Angermünde und der Stadt 
Schwedt/Oder 














